Bundesratswahlen 2019

Am 11. Dezember 2019 finden die Gesamterneuerungswahlen der Landesregierung statt. Diese finden immer nach den _______________________________________ und damit zu Beginn der neuen Legislatur statt. Eine Legislatur dauert _____ Jahre.
Welche der oben abgebildeten Personen ist nicht Bundesrat? Welche Funktion übt diese Person aus? Wird diese Person ebenfalls vom Parlament gewählt? Muss diese Person zu Beginn der neuen Legislatur ebenfalls wiedergewählt werden? Wie heisst diese Person und welcher Partei gehört sie an? Ergänze nachfolgenden Satz!
Nummer ___ ist nicht Bundesrat, sondern _________________________. Er wird ________ vom Parlament gewählt. ___________________________(Name/Vorname) gehört der ________ an.
Nenne die Namen der 7 aktuellen Bundesräte inkl. Parteizugehörigkeit und Kanton
1________________________________
2________________________________
3________________________________
4________________________________
5________________________________
6________________________________
7________________________________
Wer wählt den Bundesrat? Kreuze die richtige Antwort an.
( Alle in der Schweiz Stimmberechtigen, die das 18. Altersjahr zurückgelegt haben

( Der Ständerat
( Der Nationalrat

( Die Vereinigte Bundesversammlung (National- und Ständerat)

Für welche Dauer werden die Bundesräte gewählt? ________________________________
Wer kann in den Bundesrat gewählt werden? Kreuze die richtige Aussage an.
	
	JA
	NEIN

	Frau Antonia Gerber könnte heute in den Bundesrat gewählt werden.
	
	

	Auch ein Mitglied einer anderen Partei (Grüne, EDU, GLP etc.) könnte gewählt werden.
	
	

	Pro Kanton kann nur eine Person im Bundesrat vertreten sein. 
	
	

	Es können keine bisherigen Bundesräte abgewählt werden.
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Wer leitet die Bundesratswahl? 

Name: __________________________________________________

Partei: _________

Kanton: ________

Politische Funktion: ________________________________________

Wann ist eine Person gewählt und wie wird das absolute Mehr berechnet?

· Eine Person ist gewählt, wenn ihr Name auf mehr als der Hälfte der gültigen Wahlzettel steht. (absolutes Mehr)
· Nicht gezählt werden die leeren oder ungültigen Wahlzettel.
· Bei Stimmengleichheit wird die Wahl fortgesetzt, bis eine Person das absolute Mehr erreicht.
· Ab dem dritten Wahlgang scheidet der Kandidat oder die Kandidatin mit der geringsten Stimmenzahl aus.

· Aus dem Rennen ist auch, wer vom zweiten Wahlgang an weniger als 10 Stimmen bekommt.

Wie viele Personen wählen, wenn alle anwesend sind, die Bundesräte?  ___________

Berechne!

Von 246 ausgeteilten Stimmzetteln sind 236 eingelangt. 16 Stimmzettel waren leer oder ungültig. Daher sind ________ Stimmzettel gültig. Das absolute Mehr beträgt demnach ___________ Stimmen.

Art. 175 der Bundesverfassung „Zusammensetzung und Wahl“ und Zauberformel
1 Der Bundesrat besteht aus sieben Mitgliedern.

4 Dabei ist darauf Rücksicht zu nehmen, dass die Landesgegenden und Sprachregionen angemessen vertreten sind.2
Bundesratswahlen und Konkordanz

Konkordanz bedeutet, dass alle wichtigen Kräfte entsprechend ihrer Stärke in der Landesregierung vertreten sind. Als Instrument zur Umsetzung des Konkordanzprinzips hat sich die Zauberformel bewährt: Je zwei Bundesratssitze für die drei grössten Parteien, einen Sitz für die viertgrösste. Die Konkordanz der Schweiz ist nicht von der Verfassung aufgetragen, sondern vielmehr während Jahrzehnten langsam entstanden.

1959 kam es nach dem Rücktritt von vier Bundesräten zur so genannten Zauberformel, in der die wichtigsten Parteien nach ihrem damaligen Gewicht im siebenköpfigen Bundesrat vertreten waren: je zwei Sitze erhielten FDP, CVP, und SP, einen die BGB, die Vorgängerin der SVP. Diese Parteizusammensetzung blieb bis 2003 unverändert. Die vier Bundesratsparteien erreichten bei den Wahlen vom 19. Oktober 2003 einen Wähleranteil von zusammen 81,6 Prozent. Im Dezember 2003 beanspruchte die SVP als mittlerweile prozentual grösste Partei einen zweiten Sitz im Bundesrat und Ruth Metzler (CVP) wurde zugunsten von Christoph Blocher abgewählt, worauf sich der Bundesrat neu aus zwei SVP-, zwei FDP-, einem CVP- und zwei SP-Mitgliedern zusammensetzte. Diese Konstellation hielt aber nur eine Legislaturperiode lang. Bei den Bundesratswahlen im Dezember 2007 wurde der amtierende SVP-Bundesrat Blocher abgewählt, was zur Gründung der BDP führte. Samuel Schmid und Eveline Wiedmer-Schlumpf traten von der SVP zur BDP. 

Bei der Bundesratswahl 2008 wurde als Ersatz für den zurückgetretenen Samuel Schmid der langjährige SVP-Präsident Ueli Maurer gewählt, womit die SVP wieder in die Regierung eingebunden und deren Opposition beendet wurde. Damit war die SVP, obwohl mit 28 % Wählerstimmen als stärkste Partei in den Nationalrat gewählt, wieder nur mit einem Bundesrat in der Regierung vertreten.

Das Parlament bestätigte am 14. Dezember 2011 sämtliche bisherigen Bundesräte. An den Eidgenössischen Wahlen vom 18. Oktober 2015 konnte die SVP ihre Wählerstärke auf 29,4 % ausbauen und forderte sogleich einen zweiten Bundesratssitz und die Rückkehr zur Konkordanz und hatte es auf den Sitz der Kleinpartei BDP von Bundesrätin Widmer-Schlumpf abgesehen. Am 28. Oktober 2015 erklärte die BDP-Bundesrätin ihren Rücktritt aus der Landesregierung. An ihrer Stelle wurde Guy Parmalin von der SVP gewählt und damit die Zauberformel wieder hergestellt. 
Nach den eidgenössischen Wahlen vom 20. Oktober 2019 wird wieder über die Konkordanz und damit über die Zauberformel diskutiert, denn die Grünen und die GLP gingen als Wahlsieger gestärkt aus den Wahlen hervor und fordern nun einen Bundesratssitz. 
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FRAKTIONEN DER 51. LEGISLATURPERIODE 2019 - 2023

ZUSAMMENSETZUNG /
PARTI
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Sozialdemokratische Fraktion Roger Nordmann 485p
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Beantworte folgende Fragen:

1. Wie sollten auf Grund der Konkordanz deiner Meinung nach heute die Sitze im Bundesrat auf die Parteien verteilt sein?

_________________________________________________________________________

2. Worauf soll deiner Meinung nach bei der Zusammensetzung des Bundesrats Rücksicht genommen werden?

_________________________________________________________________________

3. Wie beurteilst du auf Grund der Fraktionsstärken (siehe oben) die Wahlchancen der Grünen Regula Rytz?
_________________________________________________________________________

Der Ablauf der Bundesratswahlen 2019
Die Sitze werden einzeln und nacheinander besetzt und zwar in der Reihenfolge des _______________________ der bisherigen Amtsinhaberinnen oder Amtsinhaber.
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Wer kann gewahlt werden ?

Die Bundesverfassung besagt, dass jede stimmberechtigte Schweizerbargerin
und jeder stimmberechtigte Schweizerbirger in den Bundesrat gewahlt
werden kann. In der Praxis wahlt die Bundesversammlung jedoch jeweils
Personen mit politischer Erfahrung, die von den verschiedenen Parteien
vorgeschlagen werden.

Die Verfassung legt weiter fest, dass darauf Rucksicht zu nehmen ist, dass die
Landesgegenden und die Sprachregionen angemessen im Bundesrat
vertreten sind.

Simonetta Sommaruga (SP)
Bundestatn seit 2010

Ueli Maurer (SVP)
Bundesat seit 2009

Alain Berset (P)
Bundesrat seit 2012

Karin Keller:Sutter (FOP)
Bundesritinseit 2019

Guy Parmelin (SVP)
Bundestat set 2016 Ignazio Cassis (FOP)
Bundesatseit 2017
Viola Amherd (CVP)

Bundestain seit 2019

In Bezug auf die Zugehorigkeit der Bundesratsmitglieder zu einer politischen
Partei steht nichts; die Vereinigte Bundesversammlung achtet jedoch
gewshnlich darauf, dass die sieben gewahlten Mitglieder die wichtigsten
politischen Krafte des Landes vertreten

= Ablauf der Wah! %'
= Informationen des Parlaments zu den Bundesratswahlen (7'

Wie erfolgt die Departementsverteilung auf die gewahlten
Bundesratinnen und Bundesrate?

Der Bundesrat entscheidet tber die Verteilung der Departemente
gemeinsam an einer der ersten Sitzungen nach der Wahl. Die
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Bundespräsident und Vizepräsident

Zum BundespräsidentIn für das Jahr 2020 wurde _________________________ gewählt. Zum VizepräsidentenIn für das Jahr 2020 wurde ____________________________________ gewählt.

Der Bundesrat - Allgemeine Informationen

Der Bundesrat ist unsere Vollzugsbehörde. Er ist die oberste vollziehende und leitende Behörde der Eidgenossenschaft. Er ist einerseits Regierungsorgan unseres Landes, andererseits die Spitze der Verwaltung. Der Bundesrat ist verantwortlich für den Vollzug der Gesetze, welche Parlament und Volk beschlossen haben. Dazu kommen aber noch viele andere Aufgaben. Zur Erfüllung ihrer Aufgaben steht ihnen ein grosser Verwaltungsapparat zur Verfügung. Weil die Aufgaben sehr umfangreich und zusammenhängend sind, wurde 1914 das Departementalsystem eingeführt. Jeder Bundesrat steht einem Departement vor, dem ganz bestimmte Sachgebiete zugewiesen sind.

Die Bundesräte werden zu Beginn einer neuen Legislaturperiode von National- und Ständerat für die Dauer von 4 Jahren gewählt. In der Zwischenzeit kann kein Bundesrat abgewählt oder zum Rücktritt gezwungen werden. Das Parlament wählt zudem aus den Reihen der Bundesräte einen Bundespräsidenten oder Bundespräsidentin. Diese/r leitet die wöchentlichen Bundesratssitzungen. Zudem repräsentiert der BundespräsidentIn die Schweiz nach aussen. Zum BundespräsidentenIn wird man nur für ein Jahr gewählt.

Weitere Informationen und ein Quiz sind auf der Website www.admin.ch/gov/de/start/bundesrat.html
Wahl von
	Wahlresultat 
	1. WG
	2. WG
	3. WG
	4. WG
	5. WG

	Ausgeteilte Wahlzettel
	 
	 
	 
	 
	 

	Eingegangene Wahlzettel
	 
	 
	 
	 
	 

	Leer
	 
	 
	 
	 
	 

	Ungültig
	 
	 
	 
	 
	 

	Gültig
	 
	 
	 
	 
	 

	Absolutes Mehr
	 
	 
	 
	 
	 

	Gewählt ist:

	Stimmen haben erhalten:

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


Lernziele
· Du kennst die Grundhaltungen (links, rechts, liberal, konservativ) und kannst diese den Bundesratsparteien zuordnen

· Du kennst die Namen der gewählten 7 Bundesräte inkl. Parteizugehörigkeit und Wohnkanton
· Du weisst, nach welchem System (Majorz/Proporz) der Bundesrat gewählt wird
· Du kannst das absolute Mehr berechnen und kennst den Unterschied zum relativen Mehr
· Du weisst, wer den Bundesrat wählt
· Du weisst, wer in den Bundesrat gewählt werden kann
· Du weisst, wer die Bundesratswahlen leitet
· Du kennst die Aufgabe des Bundesrats und des Bundespräsidenten
· Du kennst den Namen des Bundespräsidenten für das Jahr 2020
· Du kannst erklären, was der Begriff Konkordanz bedeutet.

Test

Mittwoch, 18. Dezember 2019

Name: ________________________

Probe: Bundesratswahlen

1. Nenne die Namen der 7 Bundesräte!

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________

2. Wer kann in den Bundesrat gewählt werden? _________________________________

_____________________________________________________________________

3. Wer wählt den Bundesrat? _______________________________________________

4. Wer leitet die Bundesratswahlen? Kreuze an!

( 
Die Bundespräsidentin

( 
Die Nationalratspräsidentin

( 
Chiara Simoneschi-Cortesi 
( 
Simonetta Sommaruga

Chiara 
5. Im dritten Wahlgang sind 243 Stimmzettel eingelangt. Davon waren keine leer oder ungültig. Berechne das absolute Mehr. ______________________________________

6. Welche Parteien sind im Bundesrat vertreten? ________________________________

7. Was versteht man unter Konkordanz? Kreuze die richtige Antwort an!
( 
Unter Konkordanz versteht man: Das Gleichgewicht zwischen Parteien, sprachlichen und sozialen Kulturräumen.

( 
Unter Konkordanz versteht man: Miteinander sprechen, diskutieren und schliesslich wählen. Dies so lange, bis ein Kompromiss (Einigkeit) gefunden wird.
Ersatzwahl von 
	Wahlresultat 
	1. WG
	2. WG
	3. WG
	4. WG
	5. WG

	Ausgeteilte Wahlzettel
	 
	 
	 
	 
	 

	Eingegangene Wahlzettel
	 
	 
	 
	 
	 

	Leer
	 
	 
	 
	 
	 

	Ungültig
	 
	 
	 
	 
	 

	Gültig
	 
	 
	 
	 
	 

	Absolutes Mehr
	 
	 
	 
	 
	 

	Gewählt ist:

	Stimmen haben erhalten:

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


Ersatzwahl von 
	Wahlresultat 
	1. WG
	2. WG
	3. WG
	4. WG
	5. WG

	Ausgeteilte Wahlzettel
	 
	 
	 
	 
	 

	Eingegangene Wahlzettel
	 
	 
	 
	 
	 

	Leer
	 
	 
	 
	 
	 

	Ungültig
	 
	 
	 
	 
	 

	Gültig
	 
	 
	 
	 
	 

	Absolutes Mehr
	 
	 
	 
	 
	 

	Gewählt ist:

	Stimmen haben erhalten:
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